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Es gibt Gründe, in die Hohe Tatra zu fahren. 
Die meisten hängen mit Wintersport zusam-
men, im Sommer eventuell mit Wandersport. 
Eine spezielle Art von Hohe-Tatra-Besuchern 
erforscht die Region jedoch, um eines der 
letzten großen Eisenbahngeheimnisse Mit-
teleuropas zu lüften. Für diese Menschen, zu 
der ich mich zähle, spitzt sich alles auf eine 
Frage zu: Existiert der legendäre Autoreisezug 
zwischen Poprad und Prag tatsächlich?
Es gibt durchaus seriöse Hinweise auf sei-
ne Existenz: Meist handelt es sich um Aussa-
gen von „Augenzeugen“, die auf Originalsich-
tungen des Autoreisezugs zurückzuführen 
sein sollen. In der Literatur existieren mehre-
re „Originalberichte“ vermeintlicher oder tat-
sächlicher Reisender. Der Ablauf scheint im-
mer identisch zu sein: zwischen 18 und 20 
Uhr verfrachtet man seinen PKW auf einen 
eigens vorgesehenen Waggon, während man 
selbst, nach Bezahlung eines geringen Obu-
lus, ab 21 Uhr komfortable Liegeabteile be-
zieht und sodann über Nacht bei solider, ex-
realsozialistischer Verp� egung die 600 km zur 
tschechischen Hauptstadt Prag zurücklegt.
Soweit die Legende – doch fehlen bisher kon-
krete Hinweise auf die Authentizität der Be-
richte. Die Hotline der Slowakischen Staats-
bahnen bestreitet die Existenz des Zugs 
keineswegs, gleichwohl ist es unmöglich, im 
Internet, in Bratislava oder sonstwo Reservie-
rungen vorzunehmen. Nur im Städtchen Po-
prad, und zwar nur am Bahnschalter, ist es 
möglich, den Autoreisezug zu buchen.

Die Anreise nach Poprad erfolgt idealer-
weise über Strbske Pleso, ein Ort im Herzen 
der Hohen Tatra, der 1970 die Nordische Schi-

WM austrug. Strbske Pleso verscha� t Indivi-
dualtouristen ihr Abenteuer: weder im mon-
dänen „Hotel Patria“ noch im proletarischen 
„Hotel Toliar“ ist ein Zimmer frei. Auch Frau 
P� sterova an der Rezeption des „Hotel FIS“ 
hat zunächst keines, doch erinnert sie sich – 
ermutigt von penetranter Nachfrage – an die 
Bungalows am Rand der Schanzenanlage: 
„Bungalow T“ sei eventuell frei.
Am Morgen emp� ehlt sich ein Spaziergang 
rund um den wirklichen „Strbske Pleso“, der 
auf Deutsch „Tschirmer See“ heißt, bis in den 
Mai zugefroren ist und in dem eine merkwür-
dige Maränenrasse lebt. Aber nicht zu lan-
ge in der Tatra bleiben, nicht zu lange den 
Krivan (heiliger Berg der Slowakei, Abbild 
kommt auf die Centmünze) betrachten, denn 
Poprad wartet!
Im Bahnhofsgebäude der nordslowakischen 
Stadt wird das Vorhandensein des legendär-
en Autoreisezugs bestätigt, doch gibt es im-
mer gerade „für heute, morgen und übermor-
gen“ absolut keine Tickets mehr. Es ist eine 
Frage von Zeit und Geduld.

Eines Tages werden – denke ich – 
Menschen kommen, die sich drei 
oder vier Tage in Poprad einquar-
tieren. Diesen Nachgeborenen 
wird es gelingen, für sich und ihre 
PKW ein Ticket auf dem Autorei-
sezug zu ergattern. Bis dahin sind 
wir leider auf Gerüchte angewie-
sen, auf unsichere Berichte, auf 
vage Vermutungen.

Martin Amanshauser, 
„Logbuch Welt“, 52 Reiseziele, 
www.amanshauser.at, Bestell-
Info: www.diepresse.com/amans-
hauser oder Fax 01/51414-277.

XXXXreht. Mit seinem um 360 Grad 
drehbaren Bildschirm ist das neue Life-

book T4210 (1.) von Fujitsu-Siemens 
das ideale Werkzeug für Präsentationen 

unterwegs. Egal, ob im Ka� eehaus, im 
Büro normaler Laptop als auch Tablet-
PC mit Stifteingabe und Handschrifter-
kennung benutzt werden. Preis begin-

nt, je nach Ausstattung, bei knapp 2700 
Euro. www.fujitsu-siemens.at 

CHARMANT

1 XXXXXBacher. Die ganze Wachau wird auf 
den Beinen sein, wenn im Juni Susanne 
Wagner, Tochter der Wachauer Gastronomen 

vom legendären Landhaus Bacher, Thomas Dorfer 
gekostet werden: eine wirklich gute Partie.
So durchgehend, Mo und Di Ruhetag.

2  Eselböck. Ebenfalls im Juni tritt Stefanie 
Eselböck, Tochter der Taubenkobel-Chefs, mit 
dem Sohn der Wein-Dynastie Eduard Tschep-

sind zwar noch nicht wirklich spruchreif, aber auf 
jeden Fall zu erwarten.
18 bis 22 Uhr, Sa und So durchgehend.

3 Ho�  nger. Oliver Hoffi nger heiratet am 
3. Juni Veronika Krumpel – keine Gastrono-
min. Hoffi nger kocht derzeit noch im Gaumen-

spiel im siebten Wiener Bezirk auf. In Zukunft will 
er als Food-Stylist tätig sein.
Sonn- und Feiertag geschlossen. 

HIN UND WEG
XXXXXXXXXX-HOCHZEITEN IM JUNI.

103 SLOWAKEI. EIN LEGENDÄRER ZUG FÄHRT 
LOS, IM KLEINSTEN HOCHGEBIRGE DER WELT 

– GIBT ES IHN WIRKLICH?     TEXT: MARTIN AMANSHAUSER 

Bungalow beim FIS-Hotel, Strbske 
Pleso, Tschirmer See, Slowakei.

Im FIS-Hotel regiert Frau P� sterova.
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